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Hypo Alpe Adria: GrofSter
Kriminalfall

Wien. Der Fall der Hypo Alpe Adria ist nach den Worten des internen Ermittlers
Christian Bohler »der grofSte Kriminalfall Europas nach dem Zweiten
Weltkrieg«. Ermittlungen in dieser Dimension habe es bisher nicht gegeben.
»Wir haben mit unseren 15 Mitarbeitern allein 6,5 Millionen elektronischer
Dokumente zu sichten«, sagte Bohler der Wiener Tageszeitung Der Standard
(Samstag). Die Banker der Hypo Alpe Adria (HGAA) hatten in Sudosteuropa oft
mit Schwerstkriminellen, Geheimdienstlern, Militars und hochrangigen,
bestechlichen Politikern kooperiert.

Die kriselnde HGAA hatte sich mit Geschaften auf dem Balkan vollig
verspekuliert. Die BayernL.B hatte die Hypo 2007 gekauft und nach
Milliardenverlusten 2009 an Osterreich zuriickgegeben, wo sie notverstaatlicht
wurde. Dem oOsterreichischen Steuerzahler droht, fiir mehrere Milliarden Euro
an weiteren Rettungsgeldern geradestehen zu mussen. (dpa/jW)
https://www.,jungewelt.de/artikel/209257.hypo-alpe-adria-grofSter-
kriminalfall. html



	Hypo Alpe Adria: Größter Kriminalfall

